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Antragstext

Von Zeile 24 bis 25 einfügen:

Intersektionale Ansätze müssen in allen Bereichen der deutschen Außenpolitik

gemainstreamed werden. Dabei steht am Anfang etwa die systematische Sammlung von

nach Geschlechtern aufgeschlüsselten Daten, die sich nicht nur auf binäre

Geschlechterkategorien beschränken, sondern alle Geschlechter einbeziehen. Darüber

hinaus muss eine Analyse der Geschlechterperspektive bei der Entwicklung, Umsetzung

und Bewertung von allen außenpolitischen Maßnahmen durchgeführt werden, um

geschlechtergerechte Maßnahmen zu ermöglichen. Diese Analyse muss eine

intersektionale Perspektive haben, die berücksichtigt, dass Menschen eines bestimmten

Geschlechts eine heterogene Gruppe sind, unterschiedliche Lebensbedingungen haben,

zu verschiedenen sozialen Gruppen gehören und von unterschiedlichen

Diskriminierungsformen betroffen sind, die sich überschneiden und miteinander

interagieren.
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